
1.	Ein ausländischer Lieferant versendet Waren zum Import in die 
Schweiz mit einem der folgenden Präferenznachweisen:

a.	Rechnungserklärung
b.	EUR 1 
c.	EuroMed

2.	Der schweizerische Zoll prüft den Präferenznachweis beim Import 
und…

3.	…stellt einen Import-eVV aus, welcher die Bestätigung des Präfe-
rentiellen Ursprunges enthält. Der originale Präferenznachweis wird 
ab diesem Zeitpunkt nicht mehr benötigt.

4.	EasyExport ruft den eVV zusammen mit dem Import-Bordereau ab 
und archiviert ihn.

5.	Eine Liste aller Lieferanten wird periodisch vom ERP-System zum 
EasyExport transferiert. Dies kann auch automatisch (z.B. über 
Nacht) erfolgen.

	 Ausländischer Lieferant (Warenimport)
6.	In EasyExport wird halbautomatisch der Lieferant zur Import-

sendung zugeordnet. Zudem wird für jeden Artikel, welcher für 
die Präferenzkalkulation relevant ist, die Artikelnummer zuge-
ordnet. Wiederkehrende Artikel werden anhand der Zolltarif-
nummer erkannt, und sofern diese eindeutig ist, automatisch 
mit der Artikelnummer versehen. Der Artikelstamm des ERP-
Systems muss in EasyExport nicht bekannt sein, würde aber die 
Zuordnung vereinfachen.

7.	EasyExport liefert zwei verschiedene Dateien zum ERP-Sy-
stem:

a.	Artikeldaten zum automatischen Ergänzen des Artikel-
stammes: Artikelnummer, Zolltarifnummer (CH), Ursprungs-
land, ev. Präferenzbegünstigt Ja/Nein, Warenbeschreibung

b.	Einkaufsdaten: Lieferantennummer, Importdatum, Artikel-
nummer, Zolltarifnummer (CH), Menge, Nettogewicht, Wa-
renwert in CHF, Ursprungsland, Präferenzbegünstigt Ja/
Nein, EUR-1 Ja/Nein (mit Nummer und Datum)
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 Automatische Verwaltung der Langzeitlieferantenerklärung
 Erstellen von vorausgefüllten Langzeitlieferantenerklärungen für den Lieferanten
 Einfache Ergänzung unvollständiger Artikelstammdaten im ERP-System
 Einbuchen der Importe mit allen relevanten Daten in das ERP-System
 Vollautomatische Präferenzkalkulation mit Zurückspielen des Ergebnisses in das ERP-System

	 Ziele:



Ein inländischer Lieferant liefert die Angaben zur Präferenzbegün-
stigung entweder mit einem Einzelnachweis pro Lieferung (10) 
oder via Langzeitlieferantenerklärung
8.	 Die Langzeitlieferantenverwaltung generiert in periodischen 

Abständen ein Anschreiben und eine vorausgefüllte Langzeit-
lieferantenerklärung, welche dem inländischen Lieferanten zu-
gestellt wird.

9.	 Der Lieferant prüft diese Langzeitlieferantenerklärung, korri-
giert sie falls nötig und sendet Sie zurück.

10.	Alternativ stellt der Lieferant einen Einzelnachweis pro Liefe-
rung aus

11.	Die Langzeitlieferantenerklärung oder der Einzelnachweis 
wird eingebucht und automatisch an die Präferenzkalkulation 
übergeben

	 Inländischer Lieferant

Die Präferenzkalkulation benötigt eine Schnittstelle zum ERP-Sy-
stem, welche folgende Daten manuell oder automatisch übergibt:
12.	Stückliste der zu kalkulierenden Artikel
13.	Artikelliste mit aktuellen Einkaufsdaten (Lieferant(en), Ur-

sprung, Präferenz, Einkaufspreis)
14.	Lieferantenstamm (identisch wir in Schritt (5))

15.	Alle Stücklisten werden in einem Batchlauf durchgerechnet 
und das Ergebnis als PDF abgelegt

16.	Der Präferenzstatus und der niedrigste Verkaufspreis pro Land 
werden für jeden Stücklistenartikel in das ERP-System zurück-
gemeldet.

	 Präferenzkalkulation

	 Zuordnung Lieferant im e-Dec Import
Der Exporteur, welcher im 
Import-eVV angegeben wird, 
wird automatisch im Lieferan-
tenstamm (welcher vom ERP-
System übernommen wurde) 
gesucht und zugeordnet.

Falls dies nicht möglich ist 
weil z.B. der Lieferant durch 
den Deklaranten nicht korrekt 
erfasst wurde, so wird eine Li-
ste aller Infrage kommenden 
Lieferanten angezeigt. Dafür 
muss lediglich das Land und 
die PLZ durch den Dekla-
ranten korrekt erfasst worden 
sein. Die Zuordnung der kor-
rekten Adresse erfolgt in die-
sem Fall manuell.

Ein neuer Lieferant kann hier 
direkt in den Adress-Stamm 
aufgenommen werden. Natür-
lich kann die Adresse zuvor 
noch bearbeitet werden.



	 Zuordnung Artikel im e-Dec Import
Der Artikel, welcher im Import-
eVV angegeben wird, wird 
automatisch im Artikelstamm 
(welcher vom ERP-System 
übernommen wurde) gesucht 
und zugeordnet. Die Zuord-
nung erfolgt dabei über den 
Lieferanten und die Zolltarif-
nummer.

Im nebenstehenden Beispiel 
erfolgte die Zuordnung der 
Artikelnummer automatisch, 
weil nur ein einziger Arti-
kel mit der Zolltarifnummer 
85030095 vom Lieferanten „I-
LOG GmbH“ existiert.

Falls mehrere Artikel vom 
gleichen Lieferanten in Frage 
kommen kann aus einer Liste 
der betreffende Artikel ausge-
wählt werden.

Falls der Artikel im Artikel-
stamm noch nicht erfasst wur-
de, kann er hier soffort erfasst 
und Zugeordnet werden.


